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"g IE hervorragende Stellung, welche die katholische
HierarchieimLebenderihrangehörigenVölker
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beigeistlichenWappenbildern.Im nachfolgenden
will ich den Versuch machen, den Leser durch das heraldische Gebiet der
katholischenKirche zu führen, ein Gebiet, das, von der allgemeinenHeer-
straße etwas abseits gelegen, im Laufe der Zeit den Kunstbeflissenen ziemlich
fremd geworden ist.

Wie die heraldische Kunst im allgemeinen,so ist auch die spezielleder
Kirche in der Verfallszeit tief herabgesunken, namentlich ist dies bei den
persönlichen Wappen der einzelnen geistlichen Dignitäre bemerkbar, die
mitunter einen hohen Grad von Monotonie, ja selbst eine überraschende
Geistlosigkeitaufweisen.Besondersdie Sucht, das Wappenbildum jedenPreis „redend" zu machen, ließ manche der geistlichen Herren zu den
absurdesten Formationen greifenfi Diese oft durch ihren nahezu burlesken
CharakterdergeistlichenWürdewenigentsprechendenheraldischenSchöp-
fungenveranlaßtenendlichdie österreichischeRegierung,dieser leidigenSacheetwasnäherzu tretenunddieneuzuschaffendengeistlichenWappenunter Kontrolle zu stellen.H"Daß die Regierung dabei auch das Geschäftliche
nichtvergaßund durchdieEinhebungeinerStempel-und Ausfertigungs-ebühr""'"'sich ein wenn auch erin es Einkommen schuf, wer wollte1 g g

if SoführtezumBeispielderAbtdesPrämonstratenser-OrdensstlftesSchläglin Oberösterreich,Siard
Dengler(1763-1798),in seinemWappenschildenebst anderenFigureneine Hausmauer,aus derenFenstereinlinkerArmherausragt,dereinerundeScheibehält,auf welcherdie Inschrift"LER"erscheint."Denk"ist mit
"Links"gleichbedeutend,gibtalsomit„Ler"denNamendesAbtes.DiesesWappen-bilderregte,wiebegreiflich,dieSpcttlustseinerMitbürgerundso findetsichauchhieunddadieScheibeinseinemWappendurcheinenBeutelmitderominösen lAufschrift„ler"ersetzt. N WZufälligerweisebefandsichdamalsdasStiftSchlägelinfinanziellenNöten, 1 lsodaßdassonderbareWappenbildauchindieserBeziehung"redend"gewesenwar. 1 iMitDekretdervereinigtenHoikanzleivomi3. Januar18:5,Z. 89,wurde
verordnet,daßjederneuernannteErzbischof,Bischof,Abt,PropstundjederDom-kapitularvonSanktStephanumdieVerleihungeinesWappenseinschreiten Vdilrfe,dieWappenentwllrfeaberdemWappenzensorzurÜberprüfungvorzulegenHseien. i,"f" Einvomk.k.MinisteriumdesInnernausgestelltesWappenplakatkommtaufzirkax85Kronenzustehen(Gesuch:5KStempel,BeschreibungdesWappens: Abb.x.Passionswappengubstempehwappenbild:30hStempel,AusfertigungdesWappeuplakates:l 76K). nacheineraltenMiniatur
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